
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 14 (1892)

Heft: 24

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. ©alien. d)tr>eite Beilage 3U Hr. 24 fcer Sd)vo<n$tx ^rauen^dtung. \2. 3uni I892.

Erfrag über „^icîDaflim niete!"
eine Se&enSgeWidjte non SBcrtf)« tan Suttner,

gehalten in Sern im Keinen Ïltu(eum3faale ben 29. Stprit,
non garnit) Cmaf.

(Sortierung.)

II. 33 a it b.

1866.

j riebericf) öott ïihittg ift frfjort kirn 9Iii3&rud)
beê fi'riege* ^tuifdfjen ^reitfuut ititb Defterreid)~ ^j) nac^Söfitnenbeorbcrtioorbcn. ïroftlo» bleibt
Wartfja pviid, bieëmol aber mit tiefem ©roll

„flegeit bett alten blittbeit tkenfcfjemualjit" :

„0 ein ©roll, jo bitter, jo fdjmct^Iid) — ici) faun
,,$ir » gar itic()t fagett. SBetttt id) fie mir borftelle bie
„beibett .Speere, pfantmciiqcfefct attS eitt^elnett, oerttitttf -

„tigett intb sumeift guten ttttb faufteit SRcttfdjctt, — toie
„fie aufeiitaitber loêftiirntcu, fid) gegenjeitig Dernidjteu,
„babei ba» ungliicftidje l'nitb berf)cerettb, too fie a©
„Sgielfadeniljm-ilRoitgailiebiegettonimciteitiSöiix'i:
„f)ittfd)(ettbcru tuenn id) mir ba» borftelle, ba
„maßte ic()auffd)reien: So befinnt CSttcf) bod) fo galtet
„bodj ein!! Hub bott fmnberttaiifenb loiirbett and)
„neittt;,igtaufettb©ittloobtter fidjer gerne einhalten, aber
„bie tUiaffe, bie tttttft tocitcr mütljen."

SOcit fteigenber S3ittcrfeit tiifst and) Eitting itt feinett
©riefen fid) gegen bett Slrieg ait»:

„SKerfmiirbig, mie blittb bie Akettfdjen fittb! l'ftt
„(äfilid) ber einft „3111- grüfteren ©five ©otte»" etth
„flammten Sdjeiterbaufeu bredjett fie in ©crmüttfdp
„ttttgen über ben blinben ttttb graufameit, finttlofett
„ganatièmu» au», ttnb für bie teiebenbefäeten Sd)(acf)t»

„fetber ber ©egenmart fittb fie botler Semttnberttng.
,,®ie (Çolterfammerit be» fiuftern 9RittcIa(tcr» flöftett
„itfiteu 9lbfd)eit eilt — auf iïjre 3frjettofe aber finb fie
r/ftOlg. "

Sfttfgeicfiuitttgen, bon ber Sßerfafferitt forgfäftig ge=

fatttmelt, führen tut» Silber au» beut Kriege bor, bie

nidjtê ®teufd)Iid)e» met)r au fid) fjabett, ttttb jebetn
©efiil)te poljtt jpvedjett. .Spier btofi ein Heine» ©enre=
biïb .bout 9JIar!tfßa|e 31t Saar:

„3n ber ÜDtittc be» ©tatje» ftel)t eitte I)oI)e, fteinertte
„SRarienfünle. Xie SOI utter ©otte» I)ält ifjr fiiitb in
„einem Strut, bett anbertt ftredt fie fcgttcnb au3. .Spier

„tuirb tuciter gerungen, SOfatttt an SOtamt. Sic bauen
„auf tttid) breitt, — icb Ijaue ttitt tttief) beritrn.

„Db id) ©itteitober äMjrerc getroffen, meif; id)
„ttidjt: in foId)en Slttgettblicfen bleibt einem nid)t biet
„Sefiitttuttg. —

„Sitt ftrettf)ifd)er $ragotter, ftarf mie ein ©oliatl),
„reibt einen ttnferer 0ffi3icre, einen fd))ititcfeit, fdjtttädp
„tigeu Sicitteuant, au» beut Sattel ttnb serfdjmettert
„ibnt bett Sdjcibel am fynfie ber äRabottiteitfänle. 3)ic
„mitbe ^eilige fdjaitt littbemeglid) 31t.

„ ©itt Ruberer bottbett feiitblidjettXragottertt, ebettfo
„gotiatbftarf, fttaftp bor mir, faf^t meittett kcbeittttatttt
„au, ttnb biegt il)tt fo fräftig ittt Sattel ttad) riiefmärt»,
„bafj ibnt — id) bob c» fradfen gebort — ba» 3tücf=

„grat bridjt."
Seit ber Sdjtadjt bon Rüitiggräti ift bie junge

grau obne 9lad)rid)t bon ibrent Ucaitnc geblieben.
Sonnte unter bett bier3igtaufettb ïobten ttnb S3er=

tbttnbeten ttidjt and) ber ©eliebte feitt? Siti'3 eitt=

fdjtoffen berrei»t bie bermölfnte, in allem Sttpê auf=

erlogene Sarottin nadj beut Jîïriegêfdjangïaf) ttnb magt
e» bett ÜDliilifatcu einer fo gefaljrboßett 9îeife entgegen-
gutreten. SBa» fie nun auf biefer gratteitbolleit SBam
bentttg gefebett bat, bas ift ber micfjtigfte, ber fiirdjter-
tidjfte ïijeit be» Sttdje®. 6» müßten biefc Scbitbc
rititgett üoßftänbig genügen, and) ben obcrflädjlidjfteit
Sefer mit ©utfetum bor beut ©lettb be» Sriege» 31t

erfüllen, ttnb biejettigett bor Sdjaitt erriitben 31t laffett,
bie mit beut eittgigen SBort: „SriegSerflärttttg!" bie
©eWtßtgitng 31t fold) unfagbaren ©reiteltt ertbeiten;
©reuein, benett gegenüber Serbreeben, mie mir fie ctma
itt Sriminalseituttgen mit Sd)aitbcrit lefett, ttod) eine
tttilbe Sortît fittb. —

Sft e» SßirHidjfeit, ober ein furchtbar beängftigen=
ber giebertraum, ber un» umfängt? Srenneube ißörfer,
ftücbtenbe, arme ibrer .Speintatf) beraubter 9Reitfdjen,
©djladjtfelber lebeubiger Seidjen, Sertunnbete, Sobte,
Sermefettbe, unb bie Slmbulance 3U fcbluacb, um attcb
nur berfttd)»meife baê unbefdfreibticfie ©lettb 31t util
bent, „öitt Sotl; Siebe bortbiu, mo taufenb éeittiter
.Spaf? gemiitfjet "

,Spergefd)affteô ©efittbel, oft ber fd)Iiiittiiftett Sorte,
beforgt ,,ba» große ©egrabcit".

©tüdtid) 31t greifen finb ttod) bie lobten! îetttt
mie ttiele finb bit, int Starrlrantpf liegettb, bie mit ben
Seicbctt in biefelbe ©rttbe gemorfett merben ttttb 3n
furchtbarer £obe»qitaI ermadjett. ®ie ,,ltitgefun=
betten": „itt ber feitgettbcn .bitte be® SRittagê, in ben
„idjmarjcu Sdjauertt ber 9ttitteriiatf)t, gebettet auf
„Steinen nub ®ifteln, int fdjarfen Sermefuttg«geritd)
„ber ttabeliegettben Seid)eit ttttb eigenen faulettbeit
„SBuitben, belt ©eient gttr ttod) gtuJcttben Scute."

(Sortje^ung folgt.)

Schweizer Chalet-Bau.

Wundervolles Gebirgspanorama.
Reizende Ausflüge und Waldpartien.

Pensionspreis 5—7 Fr., inei. Zimmer.
Näheres beim Besitzer

M. Brunner^Legler,
486] Glarnerhof, Glarus.

C. F. Braun
Passementier

lßBäimleinpsse — Basel — Bäumleingasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
Galons zuVorlnängen, nebst Embrasse»

etc. Muster zur Verfügung. [282

Butter! tr Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftai'elbutter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Blttthenhonig, allerfeinst „ 5.25

Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Hasteiiten M. 6.50, Fettgänse M 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monastèrzyska (Galizien).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. If. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Heiden. - lenbad
Gasthaus, Pension und Badanstalt

-ig beim Kurpark es- [390«
Besitzer: F. Bänziger-Zaliner

empfiehlt Mineral-, Sool-, Molken-, Fichtenbäder und Douchen. Daselbst können
auch Kuren genau nach Kneipp'scher Heilmethode gemacht werden. Ein mit der
Behandlungsweise vertrauter Arzt ist zur Hand. Pension und Logispreis Fr. 5. —.

Mineralbad Andeer
1000 II. über M. Kt. Graubünden Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in der
Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). (0 2877 F)

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —, Zimmer
von Fr. 1. — an. [441

Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. Wittwe Fravi.

r Rationelle Erstlingswäsche
e Dualität à RH Bft De. und Fr 1 f a,,s Tricotstoffen,feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

bestehend in llemdehen mit praktischem Schluss (Brust und Rücken
ganz geschützt), Binden und Windeln. Weiche und gediegenste Wäsche
für kleine Kinder. [450

Rorschach. E. Christinger-IJeer.
Muster und. Preise zu Diensten.

Cantharidin-Seife V.
nach Dr. Tips.

(Hergestellt unter Contrôle des Herrn Dr. S p i n d 1 o r.)0^" Ist nur in den Apotheken zu haben.
Seit der Begründung der Bakterienkunde ist die Wissenschaft erst zu der

richtigen Erkenntmss gelangt: Dass die Hauptzerstörer des menschlichen Haares
in den Pilzen und Mikroben zu erblicken sind, welche meist der ranzigen
Fettsäure der leider noch immer angewandten Pomaden, Salben und Oele ihre
Entstehung verdanken. Die «Cantharidin-Seife V» ist das einzige in der Pharmacologie

bekannte Adstrigens und Cosmeticum zur Erlangung eines schönen, neuen und
gesunden Haarwuchses; sie hat in den medizinischen Kreisen eine sehr sympathische

Aufnahme gefunden, und wird von den Herren Aerzten immer mehr
empfohlen und verordnet. — Die „Cantharidin-Seife V" tödtet die Pilze und
Bakterien, verhindert deren Ansteckung und Weiterverbreitung, öffnet die Poren,
entfernt die trocknen und fettigen Schuppen, macht die Papille zu neuerem Wachs-
thum fähig und übt einen stärkenden und kräftig belebenden Einfluss auf den
Haarboden aus. — Preis pro Carton mit 3 Stück und Gebrauchsanweisung 3 Mark.
Broschüren gratis. [3815

C. Mondt-Berg, Fabrik medizinischer Seifen,
in Pforzheim (Grossh. Baden).

In St. Gallen bei Herrn Hausmann, Hechtapotheke.

Sommerstoffs firMeii
denkbar stärkste, leinenes und halb-
baumwollenes Handgewehe in hübschen
Dessins und waschächten Farben. —
Praktisch, dauerhaft und wegen
gänzlicher Liquidation äusserst billig. [.312

F.E. Müller, Azmoos, St. Gallen.

5t Gallen. Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. t2. Juni I8H2.

Vorlrag über „DieWaffen nieder!"
eine LebenSgeschichtc non Bertha do» Snttner,

gehalten in Bern im kleinen MuseumZsaale den 2!!. April,
oon Fanny Haas.

«Fortsetzung.)

II. Bond.
1833.

!riedcnchvon Tilling ist schon bcim Ausbrnch
des Krieges zwischen Preußen nnd Oesterreich^ nach Böhmen beordert worden. Trostlos bleibt
Martha zurück, diesmal aber mit tiefem Groll

„gegen den alten blinden Menschenwahn":
„O ein Groll, so bitter, so schmerzlich — ich kann

„Dir's gar nicht sagen. Wenn ich sie mir vorstelle die
„beiden Heere, znsammengeseht ans einzelnen, vernünf
„tigen nnd zumeist guten nnd sanften Menschen, — wie
„sie aufeinander losstürmen, sich gegenseitig vernichten,
„dabei daS unglückliche Land verheerend, wo sie als
„Spielkarten ihrer Mvrdpartie die genommenen Dörfer
„hinschlendern wenn ich mir daS vorstelle, da
„wollte ich aufschreien: So besinnt Euch doch! so haltet
„doch ein!! Und von hunderttausend würden auch
„neunzigtansendEinwohnersicher gerne einhalten, aber
„die Masse, die muß weiter wüthen."

Mit steigender Bitterkeit laßt auch Tilling in seinen

Briefen sich gegen den Krieg ans:
„Merkwürdig, wie blind die Menschen sind! An

„läßlich der einst „zur größeren Ehre Gottes"
entflammten Scheiterhaufen brechen sie in Verwünsch
„nngen über den blinden und gransamen, sinnlosen
„Fanatismus ans, und für die leichenbesäeten Schlacht¬

felder der Gegenwart sind sie voller Bewunderung.
„Die Folterkammern des finstern Mittelaltcrs flößen
„ihnen Abscheu ein — auf ihre Arsenale aber sind sie

ftolz."

Aufzeichnungen, von der Verfasserin sorgfältig
gesammelt, führen uns Bilder ans dem Kriege vor, die

nichts Menschliches mehr an sich haben, nnd jedem
Gefühle Hohn sprechen. Hier bloß ein kleines Genrebild

vom Marktplatze zu Saar:
„In der Mitte des Platzes steht eine hohe, steinerne

„Mariensänle. Die Mutter Gottes hält ihr Kind in
„einem Arm, den andern streckt sie segnend ans. Hier
„wird weiter gerungen, Mann an Mann. Sie hauen
„auf mich drein, — ich haue um mich herum.

„Ob ich Einen oder Mehrere getroffen, weiß ich

„nicht: in solchen Augenblicken bleibt einein nicht viel
„Besinnung. ^

„Ein preußischer Dragoner, stark wie ein Goliath,
„reißt einen unserer Offiziere, einen schmucken, schmäch-

„tigen Lieutenant, aus dem Sattel nnd zerschmettert
„ihm den Schädel am Fuße der Madonnensänle. Die
„milde Heilige schaut unbeweglich zu.

„ Ein Anderer vonden feindlichen Dragonern, ebenso

„goliathstark, knapp vor mir, faßt meinen Nebenmann

„an, nnd biegt ihn so kräftig im Sattel nach rückwärts,
„daß ihm — ich hab eS krachen gehört — das Rück-

„grat bricht."
Seit der Schlacht von Königgrätz ist die junge

Frau ohne Nachricht von ihrem Manne geblieben.
Konnte unter den vierzigtansend Todten nnd
Verwundeten nicht auch der Geliebte sein? Kurz
entschlossen verreist die verwöhnte, in allem Luxus auf-

crzogcne Baronin nach dem .Kriegsschauplatz nnd wagt
es den Mühsalen einer so gefahrvollen Reise entgegenzutreten.

Was sie nun ans dieser grauenvollen
Wanderung gesehen hat, das ist der wichtigste, der fürchterlichste

Theil des Buches. Es müßten diese Schilderungen

vollständig genügen, auch den oberflächlichsten
Leser mit Entsetzen vor dem Elend des Krieges zu
erfüllen, nnd diejenigen vor Scham erröthen zu lassen,
die mit dem einzigen Wort: „Kriegserklärung!" die
Bewilligung zu solch unsagbaren Greueln ertheilen;
Greueln, denen gegenüber Verbrechen, wie wir sie etwa
in Kriminalzeitnngen mit Schaudern lesen, noch eine
milde Form sind. —

Ist es Wirklichkeit, oder ein furchtbar beängstigender

Fiebertranm, der uns umfängt? BrennendeDörfer,
flüchtende, arme ihrer Heimath beraubter Menschen,
Schlachtfelder lebendiger Leichen, Verwundete, Todte,
Verwesende, und die Ambulance zu schwach, um auch
nur versuchsweise das unbeschreibliche Elend zu
mildern. „Ein Loth Liebe dorthin, wo tausend Zentner
Haß gewüthet!"

Hergeschafftes Gesindel, oft der schlimmsten Sorte,
besorgt „das große Begraben".

Glücklich zu preisen sind noch die Todten! Denn
wie viele sind da, im Starrkrampf liegend, die mit den
Leichen in dieselbe Grube geworfen werden nnd zu
furchtbarer Todesqual erwachen. Die „Ungefnn-
denen": „in der sengenden Hitze des Mittags, in den
„schwarzen Schauern der Mitternacht, gebettet ans
„Steinen und Disteln, im scharfen Verwesungsgeruch
„der naheliegenden Leichen nnd eigenen faulenden
„Wunden, den Geiern zur noch zuckenden Beute."

«Fortsetzung solgt.)

8àkà eiàt-à
>VunàsllVc>Il68 LsZillALPÄNOllÄMÄ.

kàeà üiMxe mnl llîìlchnitie».
» 7 I iix l. Xi,»»,« >

blälleres beim Desilzsr

ISiîs dlarnerkok, < »I:yivi>»!.

L. f. vnsun
kämMier

löMiMiWW — LàleiWWlô
empüolilt sein Dagsr von Dr»,,««,» ^nd

ZuVorllängen, nebst
etc. Nüster zur Verfügung. s282

Lutter I lloniß
liefert je 3 Dkd. netto franko Hacllnallme

In, tägl. kriselt N. 7.75
Itl>itl>«i>ti<»i>ißs. allerkeinst „ 5.25

Ostlüßssl îkriseb gesclllaclltst, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko blacll-
nallrns.

N. 6.53,Dvttßsä»«« N 6.53,
Doularavu oder N 6 53

k. ri>suàa,n,
in (Llalizien).

Lür 6 Lrunksn
versenden franko gegen lVacllnallms

btto.ôXl>.S.1'oiIààî>W-8à
sea. 63—73 leiebt bescllädigte Stücke
der feinsten Doiletts-Ssiken). s133

Lsrßsuaarlrt 6- Oo„ VViedikon-^üricll.

Heiàli. -
Ou8tkau8, ?6N8Ì0N unà Laàun8ta1t

Izsim. KvlDpsà SV-

empllelllt Nineral-, Lool-, Nolken-, Diclltenbäder nncl Doucllsn. Daselbst können
auek Kuren genau nack Kneipp'soker lleilmetkode gemacllt werden. Din mit der
Dekandlungswelss vertrauter àzt ist zur Iland. Pension und kogispreis Dr. 5. —.

I««« ,1. ui., r ,1. ZLt. (Zrrs,iiIzü.iiÄ6ii.
Disenllaltige D^pstllerme für Drust- und Nagenkranke. bleu eingericlitete Disen-

Moorbäder bei Lcllwäcllezuständen. Beizende àsllûgs und VValdparlien in der
Hälls (Viamala, Boklla, Diz Deverin etc.). (D 2877 D)

Dost- und Delegrapllenbureau im Klause. Pensionspreis Dr. 5.—, Dimmer
von Dr. 1. — an. :44t

Xurar/t: Dl'. üllllill'tl 8àmîâ. >VÌtt>VD I^IllVI.

^ ktsîîonvlls LnsilingsHUssAsvkv
e Dn.nlitüt à Kk) »l> M-. nnd k î »»« DàotGtoNfSN,feinste (Qualität, à Kl), kl) <Zts. und Dr. I

per Daguet, oder in Dsssertkormat, in bs-
lisbigsm Quantum, versendet franko gegen
klaebnalims

Lonljitopei st. 8eliie88ei',
924j Narktplà, Lasst.

bestellend in mit praktiscllsm Scllluss (Brust und Ducken
ganz gsscllützt), »iuavi, und ^D»ixl«Ii>. Msielle und gediegenste Wäselis
kür kleine Kinder. ^453

I è«>lx< I>:l«li. 1^. < I»kir^li1Klrksksr rrrccZ. Lrsiss src Oisirsksn.

OarttkketDiclirt^ZSikS V.
nacll Dr. Dips.

(Hergestellt unter Dontrole des Herrn Dr. 8 Hindi er.)Ist nur in den tlpotlleken ?u ballen.
Seit der Begründung der Daktsrisnkunds ist die tVissenscllaft erst ^u der

rielltigon Drkenntniss gelangt: Dass die Dauptxerstörsr des msnsclllicllen Haares
in den DiDen und Nikrollen ^u erblicken sind, wslclls meist der ranrügsu Dstt-
säure der leider nocll immer angewandten Domaden, Salben und Dels illrs Dnt-
Stellung verdanken. Die -Lantllaridin-Seike V. ist das einzige in der Dliarmaeo-
iogie bekannte üdstrigens und Cosmetivum zur Erlangung eines sebönen, neuen und
gesunden llaarwuekses; sie bat in den msdminiscllsn Kreisen eins sellr svmpa-tllisclle lluknallms gefunden, und wird von den Herren tksràn immer mellr
smpkolllsn und verordnet. — vie „eantkaridin-8eike V" tödtet die Pilze und Sak-
terien, verllindsrt deren àsteckung und tVeiterverbreitung, öffnet die Dorsn
entkernt die trocknen und fettigen Sclluppsn, macllt die Dapills zu neuerem Nl'aclls-
tllum fällig und übt einen stärkenden und kräftig belebenden Kinlluss auf den
Daarkodsn aus. — Dreis pro Larton mit 3 Stück und ksbraucllsanwsisung 3 Nark.
Droscllürsn gratis. s381°

t!. Nonclt-lîLi'F, llaln'ik ilN'di/itii.sellor Leikoit,
in lllitissit. Lnàsn).

In Ht. «»IIvi, bei Derrn llausmann, Declltapotllsks.

denkbar leinenes und llalb-
IiaumwvIIenes llancigewebv in llübscllen
Dessins und wasclläcllten Darben. —
Draktiscll, dausrllakt und wegen ganz-
lieber Diguiclation äusserst billig. s3l2

D.D. »Ittll«,-, .Vxinoos, St. (lallen.



3©rf|hret|er JïrauEn-Seifung — Blätter fur ütn häuelirfiru Brei»

Schweizerische Fachschule
für

Mascbinenslrictai.
Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlicher Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

:

i

mit prima Gummiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen 2

G. LTobler & Co. s
5 Zollhansstr. 5. t434 S

St. Gallen. •

18 goldene nnd silberne Medaillen.

GapweinePreisgekrönte alte ächte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine, tlcdizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsiiclitige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Süclwein-Import-Geschäft.

ist es, wenn ich für nur 75 Cts. 100 Visitenkarten liefere. Der Vertrag mit
meinem Lieferanten läuft mit dem • 1. Juli ab und sollte es daher Niemand
versäumen, noch vor diesem Termin sich für 75 Cts.'Visitenkarten kommen zu
lassen, für die man anderswo mindestens Fr. 3. — zahlen müsste. Rascheste
Zusendung und feinste Ausführung garantirt. [482

Gegen Briefmarken (75 Cts.) erfolgt sofortige Frankozusendung, ansonst
Nachnahme mit Portozuschlag.

Adolf Frei, z. Walfisch, Winterthur.
Bleichsucht

Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz.
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

jedem magenieiaenoen wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. übersandt v. J. J. F.
Popp in Beide (Holst.). Dieselbe
gibt Aul. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [76-4

Solide starke

Thürvorlagen
von Cocus und Manillaseil

in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins und Breiten,

Waschleder ^Schwämme
Waschseile &

zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens [3481

D. Denzler, Zürich,
Soiiiienqnai 12 — Reimweg 58.

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jüggli, Hebamme,
Schlossberg, in Romaiisliorn, Verschwiegenheit

wird zugesichert, [453

MMiM-BM
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 87 an

P. Sclieidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

Station
Thun.

BAD Telephon.

Schnittweyer Telegraph.
ist eröffnet. Erdige Stahlquelle. Angenehme, geschützte Lage. Vermöge der
schönen umliegenden Tannenwälder für Nerven- und Brustkranke, sowie für
Erholungsbedürftige und Rekonvaleszenten sehr geeignet. Douchen, Bäder, Soole etc*
Kuh- und Ziegenmilch, Molken. Mannigfaltigkeit der Spaziergänge. Omnibus auf
Bestellung am Bahnhof Thun. Prospekte. Kurarzt. (M 7365 Z)

Es empfiehlt sich bestens

399]
_ Jaggi-Thönen.

Eisenbahnstation av t m Telegraph-Adresse:
Lenzburg |)liAf|| AlmAFtlf Bresteubcrg-

oder Boniswyl Iii IIH II Soengen.
(Seethalbahn). *** VKJUV1I FW VI ^ (Pogt im Haus

Wasserheilanstalt am Hallwylersee.
Prächtige Lage, mildes Klima. Hydropathisehe und elektrische Behandlung.

Massage. Milch-, Diät- und Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Für Kranke und
Erholungsbedürftige das ganze Jahr offen. — Der Arzt, Herr Dr. A. W. Münch,
wohnt im Etablissement. [47712

Prospekte und Auskunft beim Inhaber:
Walter Amsler-Hünerwadel.
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Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. Juni.

Grösste Auswahl

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: fi46
Ziveischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zioeischläf. Unterbetten, 6 » » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/>Pfd. » »

Ohrenkissen, 1 '/a » » »

Zweischi. Ilaumdechbetten, 5 Pfd. sehr feiner
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » >

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » » 60 F > > 8
190 T> » 135 > » 19
180 » 120 » » T> 18
100 » » 60 » » » 7
60 » » 60 » » » 5

m 180 » > 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 > » 100 > » » 9

90 » » 75 » » * 6

in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

7 Zürich. 8

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung. 12

0. Sprecher, z. Schlössli, St. Galleu
Elsenwaarenhanrilung en gros et en détail 3

Spezialität in Laubsügeartikelii.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei Ï chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthiir.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 13

i Atelier und Lehrinstitut für
B9" Damenschneider ei ÇDg
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antonen), Bern.

Grösste Lelirmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 14

Bienenhonig eigener Zucht, garantirt acht.

Kirschwasser eigener Destillat., inFlaschen.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: ' 3

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei nnd ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Küssnacht (Zürich)

Filialen in : n
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diose Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Seatell-Sebein.
D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Speziell-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen Zeikung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

8ààiinà kâei>8eliule
kür

MedillMllÄM.
»sinnen-, ^»cesinè- (»nilpwbeiten).

»Ken-WWlei un» »nlleee midi, »sniistbeiien.

?isiàu8 Mlâàtt, ^ppen^ell.
Oründliebsr Dntsrriebt, xablreiebe

bests Nüster in Ltrièkardsiten, àlsi-
tung xu vortbstlkaktsm Natsriatankauk
und xu Verkauksbersebnungen. )407

krau kkarrer LoIIor.

î»»

mit MM kllmmivâl!ell
empkeblen xu billigsten kreisen »
K. I-.Ioblei' à ko. î

5 lioliiitUMtr. 5. »
< » :» 11 «> i». O

18 ssvlàenv vnà «ildsrnv Nsllnillen.

lîapveine?rsi8^eki'0à alto àetito
von L. plauî, OspsîâiVì.

leinst« Iriilist >><I»s- und Itessvrtvveiuv. Alv«Iizitn»t»eîue eisten
Lpsxiabtät kür IkI< i< I>^ii< I>> iir> liliitiniii«. Vl»j;<>i>l<>it>«>»«!«>

und tî«Ii<>»v»l«s^e»te». 401
Vorrälbig in don Hpotbeksn und keinen Dsiikatesson-Oesebäkton.

cZsiisi'Stl-vsxoi. kür dis Lokwsix:vàrlLassl, 8iilìw6in-Iinport-<I68eIiî»tt.

ist es, wenn ieb kür nur 7» lts. 1<X> Visitenkarten tiefere. Her Vertrag mit
meinem Dieksranten täukt mit dem ^ l. ^uti ab und seilte es datier niemand
versäumen, noeb vor diesem ksrmin sieb kür 73 t'ts. Visitenkarten kommen xu
lassen, kür die man anderswo mindestens Ir. S. — xablon müsste, kasobests
Zusendung und keinsts àskiibrung garantirt. ^482

Liegen öriekmarksn (75 (its.) srkvlgt sotortigs Drankoxusendung, ansonst Naob-
nabme mit kortoxuseblag.

Xltolt I'rei, /. ^ ttlitseii, VVintoitliiii'.
öiSlOllSUOllt

SlN^tKlrvtt, Il«rxltl«>z»t»». Vz>

petittustxlreit werden sivtier
gekeilt dureb meine unüdsrtrok-
kenen Dissnpitlsn. Dosis kür ea. 3
Woebsn Dr. 2.—. trtv«Ir. Zlvr».
^xotbsker, 8«vuKen Aargau). (244

lelem msgemeiiieiiiieii v-a
auk Wunseb eine beteinende Dro-
scbüre Kostoni, übersandt v. 1.1. D.

kopp in Heide (Dolsb). Dieselbe
gibt^nl.xur vrkolgr. Deliandl. von
cbron. Nagenkrankbeiten. (76-4

Lolicis stsrlcs

^kiìi'voi'IâNSii
voir Lîoons unà ibls,rri11s,ss11

in künk vsrsebiedsnsn Drosse n,

I.àuksk
kür Zimmer, Ireppen unä lZorrilior

in vsrsebiedenen Dessins und Dreitsn,

V^ALàleàsr ^Lààms
!Vü8eIi8öiIö iì

2N DillÎKsbsir Drslssir
omptielilt bestens (348'

O. Vsn?l6»', ^ük'ioll,
8nn»en«s»ai 12 — lîennweg 5,8.

Oainori,
welebs vorübergsbenden Vuksntbalt su-
ciien, bnden krsundliebe und guts àk-
nabme bei brau IN^xxli. Dsbamme,
Leblossbsrg, in liomanslnirii. Versebwie-
genbsit wird xugostebort, (453

^edi^udl-killkt
praktiseties u. elegantes?immermöbel

Did^snöss. Dstsrri, tir. Z2O3
omplieblt xu 4 kreisen von Dr. S7 an

I'. Siel»vt«tvxxer,
Litxmöbelsebreinerei, Däckerstr. 11

18) «Urtvl» 4.

Sbabrorr

Hdnn.
?s1sr>Iroir.

Leknittwezkei' ^- - ^ist erökknst. Erdige 8taklqueIIs. Ilngsnsbms, gesebütxte Dago. Vermöge der
sebönsn umliegenden kannenwäldor kür Nerven- und krustkranke, sowie kür Dr-
bolungsksdürktigö und kekonvalesxenten ssbr geeignet, koucken, Kader, Laote etv-
kub- und ^iegsnmileb, Nolksn. Nannigkaltigksit der Lpaxisrgängs. Omnibus auk
Dsstsllung am Dabnbok kkun. krospskte. kurarxt. (N 7365 2)

Ds smpüeblt sieb bestens

39^> àNNi-l'liôiiSii.
Disenbabnstation »ì » kelegrapb-àtresso:

(Sestkàbn). â,K ^ Daus.)

WsSSSàsilÂDISìÂlt ÄND I^ÄlIW)LlSDSSS.
kräebtigs Dage, mildes Xlima. D^dropatbisobe und slektriscbs Dsbandlung.

Nassage. Nilolr-, Diät- und Drunnenkuren. Leebäder. Rudersport. Dür kranke und
Drbolungsbedürktige das xanxe labr okksn. — Der Hrxt, Herr Dr. 11. VV. Nüneb,
wobnt im Dtablissement. ^177^

krospekto und àskunkt beim Inbaber:
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8ps?iaI-^l>Dk88vn-^nikigSl'
Nouat ^douilements-Iiiseratv 1892. .Inni.

Krösst^

Kkö88tö8 köttivgakönIsZök clök 8cillVkÌ7
xexriiudvt

1866
xexriiudet

1866

Versende kranko dureb die ganxs Lebwsix gegen kostnaebnabms: s146
^seksäck/Zg'e Deokbstà, mit bester Dassung und 7 kkund ssbr keinem Dalbtlaum,

staudkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, ISO cm breit, Dr. 22
3 kkd. Dalbtlaum.

^rseksä»/. OTàrbetten, 6 » » »

1N»«c^1ck^A-s Deckbetts», 6 » » »

2^/zkkd. » »

t)/i»-e»à'ssen, l'/z » » »

Dkaitmdec/cìetlen, 5 kkd. ssbr keiner
^àâck^As D'àmckàeê, 3 » » »

3 » Dalbtlaum
Aimcksckeekbettkî, 2 » »

Kà?- A«êe>- pkundwsiss à Dr. 2.20, Irocli/'sàe,- D'à«»», pkundwsise à S Dr.

120 » 60 » » 8
190 » » 135 > » v 19
180 » » 120 » » V 18
100 » » 60 » V - » 7
60 » » 60 » » » 5

m 180 » » 150 » » 31
152 » z» 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9

90 » » 75 » » » 6

in IiîiulisâAv-IIteiisilien, -IVerli/on^oii »irri seltönstow IiiindsäAe»
lìvlî! — Ltind«' von 40 ílw. nn unct Iiölioi' — Voi'InAOiì aut t'î>>)ior
nnà nus Ilot/ IitIioKi-nl>Itit't; à'uoi- Voilnsseu unct VVerltêâAO sur
Ilvrdselìuit^vrvt oiuotiolOt AonoÎAsoi' ^.duntuuo luttons

lilêiiiei'lâi'dei'ei, cdemiscke ijVssed-liiàlt
rrirâ Orrrolrsrsi

o. H.. LrSÌx»s1 in Sassl
krompts Huskübrung der mir in Huktrag

gegebenen Dkkskten.

Dlrsbs so1rwsi.2sris<z1rs
I'utont » Huittiniunurou -l itln ili

O. N. Wuudsrll
gegenüber der neuen Dlsisebballe

s

lltto kaumann, Luukplà, 8t. Lallen
besorgt den

/in- und Vorkaut von Idegonsetiatton und
Lesekästen, Ineassi und Intormationen.

?romxis unâ strsnA rssUs Usâiznunx. IS

(l. ^preeliei-, i. Zâlôsslî, 8t. Llatleu
ktze««säre>ilil»iiltli>ig ei> gros et si> dèlitt ^

>»s»» ?jî»IitUt tu I.uuI»«itKv»rtttk«t».
(kreislisten und Katalogs xu Diensten.)

XIMerkààei à eàmisede Vàsàsrei
tleoi si t'Iel>i« I>ei tViiit« i tl>»i-.

krompts und billigste Huskübrung aller
Hukträge.

t ^.tsltsr unâ Dsbrinstitut kur
Vê^vuiuvuselruviâvr«» EWî
Lebw. Ittlietinowitscb, 7tiricti, Dindsnbok 5.

Zediildliltkdsillliliiig liîtisei' (làn), Sekn.

Drossle Delirmittelanstalt der Lvkweix.
Lebreib- und /slebnungsmatsriallsn, Nal-
utsnslllsn, Dursauartiksl. Katalog gratis. ^

Ksxk. »ulist- im» sl'SlieiiZl'deitmdliIe. Ì88V.

kràl. 1ooDtsrDilcluirAS-71.n.st,s.lt
Doos-Isgbsr — ^ttrtel». — Vorstsbsr. ^

l.ekrinstitut tUr IVIssolnnen-Ztriài'ei.
Dr. kkr. Keller, Waldstatt s^ppenxsll). oi

HlOUOIlltOIllA eigener Xnvkt, xarantirt äekt.

Ü!I'80ltWa880I' eixenörvsstlUat., inrlasoden.
Dr. Narr, Disnsnxüobter, 8eengsii (àrg.)

?i8edIiÂllàIiillx, KI'08 ^ ctàil
Llsdr. lbnuDD, Dlrrris.tiirssri sttilieizee).

lSpv»tut»tàt«uî ^

Lsskorellsn, Dlaukslcbsn, Dsebte, sowie
sämmtl. Dodensssüsebs kriseb u. billigst.

XIMkrkààei vllà ekem. Vàsedâiiàit
II. Ilintermoi^toi-, »üssiisedt (üäf!ed)

Rilistsrr irr: n
Korn, Laset, 8t. Lallen, Vintorttiur, buxern,
Urosxckts klol, Lausanne, Lonl. xratiü.

2ur gskälligsn blotix.

AEKîGÛK-WVàGKM»

7?àrû'c1-tt»A dr« dro/r/Ai/tr» /»/inktr.s »» der

,,9oà>r?ser 7ö-a»e»-^r/tu»A«.

vrt und Datum: DIrma:
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